
X 1648 – Westf�lischer Friede-Weg

Mit diesem Wander-Tipp geht es in den Norden des M�nsterlandes. Dort wartet schon eine 
nette Etappe des Westf�lischen Friedens-Wegs, des so genannten X 1648 des 
Westf�lischen Heimatbundes, auf den Wanderer. Etwa 14 Kilometer zwischen Lengerich und 
Ladbergen m�ssten doch zu schaffen sein.

Der Westf�lische Frieden: Im Jahr 1648 wurde nach 30 Jahren endlich die Reihe der Kriege 
beendet, die 1618 mit dem Prager Fenstersturz begonnen hatte, und zwar haupts�chlich an 
zwei verschiedenen Verhandlungsorten: M�nster und Osnabr�ck. Um w�hrend der 
Verhandlungen Depeschen auszutauschen, wurden zun�chst Boten hin- und hergeschickt, 
ab 1646 die sp�ter ber�hmt gewordenen Friedensreiter. Wanderer, die sich auf die Spuren 
dieser Boten begeben m�chten, haben mit dem Hauptwanderweg X 1648 des Westf�lischen 
Heimatbundes die M�glichkeit dazu. Dieser so genannte „Westf�lische-Friede-Weg“ 
verbindet die beiden historischen Rath�user in M�nster und Osnabr�ck miteinander auf einer 
L�nge von 73 Kilometern.

Wir aber konzentrieren uns, wie gesagt, auf die Strecke zwischen Lengerich, ebenfalls 
Verhandlungsort, und Ladbergen. Das Fahrzeug steht sicher und kostenlos hinter dem 
Lengericher Feuerwehrhaus. Von dort geht es zuerst vorbei an der evangelischen 
Stadtkirche, nach der Dionysiuskirche in Rheine die gr��te im Kreis Steinfurt. Warum? Die 
seit 1527 reformierte Kirche, um 800 als Urkirche des nordwestf�lischen Raumes gegr�ndet,
war im Mittelalter eine ber�hmte Wallfahrtsst�tte mit einem wundert�tigen Margaretenbildnis. 
Angeblich diente die Kirche auch als Verhandlungsort w�hrend des Friedenskongresses.

Linker Hand sieht man dann den R�mer, das Torhaus und Wahrzeichen der Stadt. Die 
�ltesten Bauelemente stammen wahrscheinlich aus der Zeit um 1250. Die erste 
Namensnennung war um 1723. Der R�mer war wohl ein Tor zum damaligen Friedhof. Das 
Geb�ude befindet sich seit 1852 im Besitz der Stadt Lengerich. Es diente als Rathaus, als 
Klassenraum f�r die Rektoratsschule und auch als Gef�ngnis und beherbergt heute eine 
Gastst�tte. Ach ja: Das Fachwerkhaus neben dem R�mer soll ebenfalls Verhandlungsort 
gewesen sein.

Wir folgen immer dem X – aber nicht durch den R�mer, wenn wir von der Kirche kommen, 
sondern zur anderen Seite durch die Fu�g�ngerzone - und verlassen den Stadtkern nach 
S�den hinaus. Sobald es etwas l�ndlicher wird, kommen wir auf den Vortlager Damm. Am 
Anfang dieser sch�tzenswerten teilweise vierreihigen Allee liegt das ehemals adlige Rittergut 
Vortlage, auch als Haus Lochte bekannt. Haus Vortlage war von 1734-52 Wohn- und 
Arbeitssitz des preu�ischen Landrates Alexander von Grote. Die letzten adeligen Besitzer 
war die Familie von Blomberg, die das Gut 1830 an die Kaufleute und Fabrikanten Gebr�der 
Kr�ner in Lengerich und Amsterdam verkaufte. Nach ihnen folgten die Familien Rickmers 
und Lochte. Hans Rickmers war der Sohn eines Reeders aus Bremen. Seine Ehefrau war 
eine Tochter vom nahegelegenen Gut Erpenbeck. Sie heiratete in zweiter Ehe Dr. Max 
Lochte. Die j�ngere Tochter aus dieser Ehe, verheiratete Gro�e-Nordhaus, verkaufte als 
letzte Erbin das Anwesen. Die Gr�ftenanlage ist in Privatbesitz und kann nur von au�en 
besichtigt werden.



Nun liegen dem Wanderer bis Ladbergen noch etwa neun Kilometer herrliche Münsterländer 
Parklandschaft zu Füßen.

Wir nähern uns Ladbergen, dem Geburtsort des Urgroßvaters von Neil Armstrong, der als 
erster Mensch am 21. Juli 1969 um 3.56 Uhr Mitteleuropäischer Zeit den Mond betrat.

Zuerst betreten wir den Friedenspark. Die Idee zur Anlage des Friedensparks geht auf die 
Festlichkeiten zum 350-jährigen Jubiläum des Westfälischen Friedens zurück. Der Ort 
Ladbergen war im 30-jährigen Krieg übrigens so sehr zerstört worden, dass er für 
Verhandlungen ausschied. Sehenswert ist die alte Mühle und auch das Gasthaus Alte Post. 
1688 richtete dort die münstersche Post eine Poststation ein. Im 18. Jahrhundert unterhielt 
die Reichspost eine Posthalterei. Seit 1871 befand sich eine Postagentur im heutigen 
Gasthaus.

Nach einer Stärkung gehen wir zur Bushaltestelle Christiäner. Von dort fährt der Linienbus   
R 51 nach Lengerich direkt zum Feuerwehrhaus. Fahrpläne unter der Service-Nummer 
01803 50 40 30 telefonisch abzufragen.

Wer nach dieser Wanderung Appetit auf den kompletten Westfälischen-Friedens-Weg 
bekommen hat, sollte sich an den Westfälischen Heimatbund wenden. Im Internet unter 
www.westfaelischerheimatbund.de ist die vollständige Beschreibung und auch die Karte zum 
Download zu bekommen (Allgemeines/Veröffentlichungen/Auf Schusters Rappen (Archiv)). 
Wer den gesamten Weg erwandert, kann gegen geringe Kostenerstattung eine Urkunde und 
eine Anstecknadel bekommen.

Weitere Informationen rund um das Wandern im Münsterland gibt es bei uns:

Westfälischer Heimatbund
Sandra Hamer
Kaiser-Wilhelm-Ring 3
48145 Münster
Tel. 0251 203810-15
E-Mail: sandra.hamer@lwl.org
www.westfaelischerheimatbund.de
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